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Protokoll 
über die, am Mittwoch den 13.05.2020,  

um 18 Uhr 
im Stadtsaal Pressbaum 

stattgefundene 
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Fraktion ÖVP:  Josef Schmidl-Haberleitner, Irene Wallner-Hofhansl, Thomas 

Tweraser, Roswitha Hejda, Friedrich Brandstetter, Jutta Polzer, 
Markus Naber MA MSc, Susanne Stejskal, Nikolaus Niemeczek, 
Florian Kleinhagauer, Ulrich Grossinger, Hebenstreit Manfred, 
Raffael Herzog 

Fraktion GRÜNE:   Michael Sigmund, Ingrid Burtscher, Philip Renner, Christine 
Leininger, Felix Renner, Elisabeth Reinthaler MSc, Dr. Christina 
Ecker 

Fraktion SPÖ:  Gruber Alfred, Reinhard Scheibelreiter, Katharina Krenn, Ing. 
Anton Strombach, Ing. Thomas Ded, Ingeborg Holzer, Dr. Peter 
Großkopf 

Fraktion WIR:  Wolfgang Kalchhauser, Maria Auer, Martin Eberl, Ing. Manfred 
Woletz, Günter Fahrner 

Fraktion FPÖ:    Anna Leena-Krischel bakk.phil. 
  
 
Entschuldigt:   
 
Entschuldigt  GR Florian Kleinhagauer kommt während TOP 2, 

 GR Ing. Thomas Ded kommt nach der Wahl der StR  
verspätet:    
 
Frühzeitig verlassen:  
Auskunftspersonen: StADirin. Andrea Hajek 
Schriftführerin:  Evelyn Stattin  
Beginn:   18.00 Uhr 
Ende:    20:24 Uhr 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 
erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben.  
 
 
Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen: 
 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 

1. Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung (28.02.2020) 
2. Nachträgliche Wahl der StR der Partei SPÖ (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 
3. Bestellung Feuerbrandbeauftragte/r (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 
4. Bestellung Mobilitätsbeauftragte/r (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 
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5. Bericht Prüfungsausschuss (GR Krischel bakk.phil) 
6. Rechnungsabschluss 2019 (StR Naber) 
7. Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO Darlehensvergabe Projekt 

Wirtschaftshof (StR Naber MA MSc) 

8. Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO Auftragsvergabe 
Vollkaskoversicherung neue Kehrmaschine WH (StR Naber MA MSc) 

9. Pfalzbergstraße – Übernahme ins öffentliche Gut (Vizebgm. Sigmund) 

10. Änderung örtl. Raumordnungsprogramm Bausperre BS9 – Bauland Kerngebiet 
(StR DI Brandstetter) 

11. Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO Auftrag 
Straßenbeleuchtung Rekawinkel (Vizebgm. Sigmund) 

12. Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO Betreuungsleistung 
Stadterneuerung 3. Jahr (StR Tweraser) 

13. FF-Neubau (StR Polzer) 
14. Austausch Drucksystem CANON (StR Polzer) 
15. Nachlass Prof. Gustav Götzinger (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 
16. Erzdiözese Wien – 2 Förderansuchen (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 
17. Einhebung KIGA-Beiträge März + April 2020 (Vizebgm.Wallner-Hofhansl) 
18. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
19. Berichte 

 
zu Top 1 – Einwendungen 
Es liegen keine Einwendungen zum Protokoll der Sitzung vom 28.02.2020 vor. Das 
Protokoll ist somit genehmigt. 
 
zu Top 2 – Nachträgliche Wahl der StR der Partei SPÖ 
sind in der beiliegenden Niederschrift protokolliert. Die Niederschrift wird in der 
nächsten GR-Sitzung am 27.05.2020 zur Unterschrift vorgelegt.  
 

zu Top 3 -  Bestellung eines Feuerbrandbeauftragten 
Der Gemeinderat möge GR Christine Leininger mit der Position betrauen. 

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: GR Leininger, StR Scheibelreiter 
Mehrheitlich angenommen 
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zu Top 4 -  Bestellung eines Mobilitätsbeauftragten 
Der Gemeinderat möge Vizebgm. Michael Sigmund mit der Position betrauen. 

Entscheidung: 
Dafür:  Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Gruber, Vizebgm. Sigmund, GR Dr. Großkopf, Bgm. 
Schmidl-Haberleitner 
 
Zu Top 5 – Bericht Prüfungsausschuss 
 

1. Fragen zum RA19 
Gemäß der gesetzlichen Vorgabe der Gemeindeordnung wurde der RA19 
vom Prüfungsausschuss geprüft und die rechnerische Richtigkeit sowie die 
Übereinstimmung des Kassenabschusses mit den Kontenständen verglichen. 
In der Folge wurde der RA mit den Zahlen des VA und NVA19 verglichen und 
die allfälligen Abweichungen mit der Finanzbuchhaltung und dem 
Vorsitzenden des Finanzausschusses besprochen. 
 

Die Abweichungen zum Voranschlag sind auf den Seiten 207 – 212 ordnungsgemäß 
erläutert und begründet, ebenso die Budgetübertragungen auf den Seiten 213 – 222. 
 
ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEM VORANSCHLAG 2019 
 
ORDENTLICHER HAUSHALT (OH) 
Gemäß VA und NVA 2019 waren im oH mit Einnahmen (inkl.  Abwicklung Vorjahr) 
und Ausgaben von 17.438.300 € ein ausgeglichenes Ergebnis veranschlagt. Im  RA 
2019 wurde hingegen ein Soll -Über-schuss von  453.588,30 € erzielt. 
 
Einnahmenvergleich:  
In Summe aller Budgetgruppen ergaben sich im RA 2019 gegenüber dem VA/NVA  
2019 beim Vergleich mit dem Anordnungssoll Mehreinnahmen von 1,16 Mio. €. Beim 
Vergleich mit dem Gesamt-soll betrugen die Mehreinnahmen 2,23 Mio. €.  Sie 
begründen sich vor allem aus Mehreinnahmen bei  den WVA-Anschlussgebühren,   
den WVA-Bereitstellungsgebühren,  der Kanaleinmündungsabgabe, beim 
Grundverkauf, den Ertragsanteilen aus dem Finanzausgleich, den  
Aufschließungsabgaben und den Ersätzen von Verwaltungszweigen.   
 
Ausgabenvergleich: 
Über alle Budgetgruppen erhöhten sich bei ausgeglichenem Gesamthaushalt die 
Ausgaben gegenüber dem VA+NVA im Vergleich mit den fälligen Ausgaben um 
709.645,08€. Beim Vergleich mit dem Gesamtsoll lagen die Einnahmen um 1,59 Mio. 
€. Hier vor allem gab es Mehrausgaben in der Hauptverwaltung durch Erhöhung der 
Angestelltenbezüge beim ZA (Bürgerservicestelle und damit auch der 
Dienstgeberbeiträge, bei den Rechtskosten, den Überstunden im Stadtamt und den 
Nebengebühren (Zulagen) beim Standesamt.  
Im Bauamt gab es Mehrausgaben bei den Leistungsentgelten für Raumordnung, bei 
den Überstunden, bei der Mehrleistungszulage für den Stv. und bei den sonstigen 
Ausgaben für den Gemeindepensionistenverband.  
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In der Gruppe 6 (Straßen-, Wasserbau, Verkehr) gab es gegenüber dem als 
Durchschnitt veranschlagten Aufwand mehr Aufwand für andere Verwaltungszweige  
Auch bei den Dienstleistungen (Gruppe 8) gab es höhere Ausgaben für 
Wasserzähler , für  Wasserbauten für die  Instandhaltung von WVA- und ABA-
Sonderanlagen  sowie beim Aufwand für andere Verwaltungszweige. 

 
AUßERORDENTLICHER HAUSHALT (AOH) 
Im aoH gab es gegenüber im RA 2019 dem VA/NVA bei Einnahmen (inkl. 
Überschüsse aus Vorjahr) 5.819.073 € und Ausgaben 3.469.385 €   einen 
Überschuss von 2.349.688 €. 
Minderausgaben, also weniger als veranschlagt, gab es vor allem in der öffentlichen 
Verwaltung, für öffentliche Ordnung und Sicherheit, für Unterricht (Gruppe 2) und bei 
Dienstleistungen (Gruppe 8) beim Vergleich mit den fälligen Ausgaben. Im Vergleich 
zum Gesamtsoll, also inklusive der Vorjahresrestausgaben gab es hier allerdings 
Mehrausgaben.   
 
KENNZAHLENVERGLEICH 
Beim Vergleich der Kennzahlen zwischen VA/NVA und RA 2019 zeigen sich überall 
Verbesserungen: 

• Die Eigenfinanzierungsquote stieg von 81,4% auf 99,4%. Liegt aber nach wie 
vor unter dem Mindestzielwert 100. 

• Die Freie Finanzspitze hat sich von 1,12% auf 7,14 % erhöht und in der 
Benotung leicht verbessert. 

• Die Ertragskraft verbesserte sich von 10,97 % auf 18,5% und liegt jetzt knapp 
bei Note 3 

• Die Schuldendienstquote ist mit 12,8% gleichgeblieben und  
• die Schuldentilgungsdauer hat sich von 14,5 Jahren auf 8,7 Jahre verringert.  

 
ZUSAMMENFASSUNG  
Im Gegensatz zum Voranschlag inkl. des Nachtragsvoranschlags, der ein 
ausgeglichenes Ergebnis zwischen Einnahmen und Ausgaben vorgesehen hatte, 
verzeichnete der Gesamthaushalt gemäß Rechnungsquerschnitt (Summe aus den 
Salden lfd. Gebarung, Vermögensgebarung und Finanztransaktionen) einen Abgang 
von -394.291,67 €. Im ordentlichen Haushalt gab es einen Soll-Über-schuss von 
453.588,3 € und im aoH wurde durch weniger Ausgaben als veranschlagt  ebenfalls 
ein Überschuss von 2,34 Mio. € erzielt. 
Aus der Sicht des Prüfungsausschusses wird der Gemeindeführung im Wege der 
Abteilungen empfohlen,  

• die Mehrausgaben des ordentlichen Haushalts im Bereich der 
Hauptverwaltung, insbesondere die Bezüge samt DGB für die 
Bürgerservicestelle  

• sowie die Mehrleistungsentschädigungen für Überstunden im Stadt- und im 
Bauamt einer Kosten-Nutzenprüfung zu unterziehen,  

• die Rechtskosten sowie die Leistungskosten für die Raumordnung auf 
Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit   und Sparsamkeit zu prüfen.  

• Weiters sollte der gesamte Aufwand für die Leistungen von 
Verwaltungszweigen für andere Verwaltungsstellen umfassend nach 
Einsparungsmöglichkeiten untersucht werden  

 
Wortmeldungen: GR Großkopf,  
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zu Top 6 – Rechnungsabschluss 2019 
 
Sachverhalt: 
Der RA 2019 wurde ordnungsgemäß kundgemacht und liegt zur öffentlichen 
Einsichtnahme vom 15.04.2020 bis 29.04.2020 auf. 
Am 20.04.2020 wurde an Hr. Vetter (NÖLR IVW3) der RA 2019 in der aufgelegten 
Version innerhalb der Kundmachungsfrist per E-Mail übermittelt (gemäß E-Mail vom 
16.04.2020).  
Gemäß RS IVW3-LG-1100001/047 vom 21.4.2020 wird darauf hingewiesen, dass sich 
gegenüber dem bereits per E-Mail übermittelten Entwurf des RA 2019 keine 
Veränderungen im Zuge der Beschlussfassung ergeben haben. 
 
Innerhalb der Auflagefrist eingebrachte Stellungnahmen von Gemeindemitgliedern 
werden in der Sitzung des Gemeinderates (nach der Pandemiekrise) behandelt. 
 
Im Hinblick auf die Besprechung mit NÖ LR am 02.03.2020 (Umstellung auf VRV 2015) 
ist im RA 2019 folgendes zu beachten: 
 

• Umbuchungen des Ist-Überschusses per 31.12.2019 wurden, aufgrund der 
Systemumstellung von VRV 97 auf VRV 2015, unter Bezugnahme auf NÖ GO 
1973 §75 und 76 vorgenommen.  
Das bedeutet, dass der Ist-Überschuss des ordentlichen Haushaltes 2019 in 
Höhe von € 655.930,66 verschiedenen Projekten zu gebucht werden musste. 
Es darf im Umstellungsjahr (von VRV 1997 auf VRV 2015) im ordentlichen HH 
kein Ist-Überschuss ausgewiesen werden.   

• Es wurden die Verkapitalisierungszinsen der bestehenden Förderdarlehen des 
NÖWWF, betreffend Kanal und Wasser ab dem Jahr 2020 bis zum 
Rückzahlungsbeginn dem, per 31.12.2019, aushaftendem Kapital zu gebucht. 
Dadurch wird der aushaftende Darlehensstand in voller Höhe bereits im RA 
2019 ausgewiesen 

 
Informationen zum RA 2019: 

• Der RA 2019 enthält als Beilage eine vorläufige Aufstellung des 
Gemeindevermögens ohne Auswirkung auf das Ergebnis (Anwendung noch 
VRV 1997), es werden sich noch Änderungen im Bereich Straßenbau für die 
Erstellung der EB ergeben, daher kann auch keine Abschreibung des Jahres 
2019 dargestellt werden. Dies wird in der Arbeitsgruppe VRV 2015 noch 
besprochen. 
 

• BZ für aoH Straßenbau € 300.000,00 erhalten (VA 230.000,00) 
• NW über Ge- und Verbrauchsgüter: Änderungen aufgrund VRV 2015 

 Brennstoffe 2018 noch bei Post -451- 2019 neu bei NW sonst. 
Verw./Betriebsaufwand unter –Post -600001, 600011  

 Neu: chemische und sonstige artverwandte Mittel – 455 (vorher -459) 
 Neu: Mittel zur ärztlichen Betreuung und Gesundheitsvorsorge -458 

• NW sonst. Verw./Betriebsaufwand:  
 Energiebezüge Post -600 beinhalten nicht nur Stromkosten, auch Gas, 

Wärmebezug über Wärmeleitungen, sonstige Energiebezüge (siehe 
oben Brennstoffe) 
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 Neu: Instandhaltung von Kulturgütern – Post -615 
 Neu: Instandhaltung von Wasser-und Abwasserbauten und –anlagen 

Post -612 
 
Nachstehend die Summen des RA 2019 und die Kundmachung des RA 2019: 
 

oH 

Soll-
Überschuss 
2018 

              
500.000,00      

 Einnn. oH. 
      
18.101.533,38    Ausg. oH 

       
18.147.945,08    

  
      
18.601.533,38     

       
18.147.945,08    

 

Soll-
Überschuss 
oH 2019 

              
453.588,30      

     

aoH 
Ergebnis 
Vorjahr 

         
2.697.568,15      

 Einn. aoH 
         
3.121.505,47    

Ausg. 
aoH 

          
3.469.385,44    

  
         
5.819.073,62     

          
3.469.385,44    

     

 
Differenz 2019 
aoH 

         
2.349.688,18      
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Als Teil des RA lt. NÖGO 1973 §83 Abs.1 liegt die Bilanz der Pressbaumer 
Kommunal GmbH Hauptstraße 63, 3021 Pressbaum, als 100% Tochter der 
Stadtgemeinde Pressbaum, bei. 
 
Die Bilanz 2018 weist folgende Kennzahlen aus: 
 
Bilanzgewinn  € 229.859,10 
Anlagevermögen  €    11.934.407,35 
Verbindlichkeiten €      9.224.858,30 
  
Die Bilanz sowie der Geschäftsbericht und der Bericht des Wirtschaftsprüfers wurde 
bereits in der GR Sitzung vom 25.09.2019 Top 23 zur Kenntnis gebracht. 
 
. 
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Der RA 2019 wird in der Sitzung des Stadtrates am 4.5.2020 vorberaten. Aufgrund der 
„Corona –Krise“ wurde kein Finanzausschuss abgehalten. 
 
Der RA 2019 wird dem Prüfungsausschuss zur Bestätigung der rechnerischen 
Richtigkeit und der Übereinstimmung mit dem VA 2019 bzw. den 
Nachtragsvoranschlägen (gem. §82 (2) NÖ GO 1973), unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Abweichungen gegenüber dem Voranschlag, innerhalb der Auflagefrist 
vorgelegt. Termin wurde für 29.04.2020 festgesetzt. 
 
Es liegt eine Stellungnahme vor, diese wurde innerhalb der gesetzlichen Auflagefrist 
abgegeben und ist dem Protokoll beigefügt.  
 
StR Naber MA MSc stellt den 
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2019, inklusive aller 

Beilagen, inkl. Bilanz der Fa. PKomm für das Jahr 2018 beschließen. 

Die Umbuchungen des Ist-Überschusses per 31.12.2019 wurden, aufgrund der 

Systemumstellung von VRV 1997 auf VRV 2015, unter Bezugnahme auf NÖ GO 1973 

§75 und 76 vorgenommen (Beratungen der NÖ LR am 02.03.2020) 

Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR  
Enthaltungen: StR Auer, StR Kalchhauser, GR Fahrner 
Mehrheitlich angenommen 
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zu Top 7 – Nachträgliche Beschlussfassung gem.§ 38 NÖ GO 

   1. Darlehensausschreibung „Projekt Wirtschaftshof“ 

   2. zukünftige Darlehensausschreibung über Loanboox 

Sachverhalt (vorbereitet von StR Naber MA MSc/Mag. S. Schindlecker) 

wurde per 19.03.2020 gem. §38 und § 76 NÖ GO 1973 Notkompetenz Bürgermeister 
zur Durchführung beauftragt und soll in der heutigen GR-Sitzung nachträglich vom 
GR beschlossen werden.  

Ad 1. Darlehensausschreibung „Projekt Wirtschaftshof“ 

Am 20.02.2020 wurde erstmals ein Darlehen über Loanboox ausgeschrieben und 
zwar für das „Projekt Wirtschaftshof“ in Höhe von 380.000.-€.  

Projektbeschreibung: Ankauf einer Kehrmaschine (821010), Sanierung 
Wirtschaftshof (820010) 
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Folgende Angebote wurden über Loanboox eingebracht: Effektivzinssatz beinhaltet 
bereits die Gebühr Loanboox von 0,015% pro Laufzeitjahr. 

 

Hypo NÖ und Austrian Anadi Bank AG haben ihre Verträge beigelegt, siehe Beilagen 
./1 und ./2 

BAWAG PSK hat ein Angebot per e- Mail am 09.03.2020 zu folgenden Konditionen 
abgegeben, siehe Beilage ./3: 

Variable Verzinsung: 

dzt. 0,35 % p.a., halbjährlich, dekursiv, kal/360, gebunden an den 6-Monats-Euribor 
+ 0,35 % 

Punkte Aufschlag, ohne Rundung (6-Monats-Euribor 05.03.2020: - 0,432 % + 0,35 % 
= dzt. 0,35 %). 

Die Zinsanpassung erfolgt halbjährlich auf Basis 6-Monats-Euribor 2 Bankarbeitstage 
vor nächstem Fälligkeitstermin. 

Zinsverrechnung: halbjährlich, dekursiv, kal/360 

Laufzeit: ca. 16 Jahre, entsprechend Ihrem Wunsch 

Zinsen/Fälligkeitstermine: 01.03. und 01.09. (1. Tilgung 01.03.2022) 

Gebühren/Spesen: aktuell keine Abschluss-Zuzählungsspesen 

Sondertilgungen: zu Fälligkeitsterminen möglich 

Sollte der Referenzzinssatz niedriger als „Null sein, so wird zum Zwecke der 
Ermittlung des maßgeblichen Zinssatzes vereinbart, dass der Referenzzinssatz „Null 
beträgt. 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

18 
 

Fixe Verzinsung: 

• dzt. 0,35 % p.a., halbjährlich, dekursiv, kal/360, gebunden an den tranchen- und 
laufzeitgewichteten Swapsatz für die Laufzeit von ca. 16 Jahren + 0,35 %-Pkte. 
Aufschlag. Die endgültige Zinssatzfixierung erfolgt zum Zeitpunkt der jeweiligen 
Inanspruchnahme (es sind grundsätzlich keine Sondertilgungen bzw. nur gegen 
Kostenersatz möglich). 

Zinsverrechnung: halbjährlich, dekursiv, kal/360 

Laufzeit: ca. 16 Jahre, entsprechend Ihrem Wunsch 

Zinsen/Fälligkeitstermine: 01.03. und 01.09. (1. Tilgung 01.03.2022) 

Gebühren/Spesen: aktuell keine Abschluss- Zuzählungsspesen 

Der Zinsswap-Basiswert beträgt zumindest 0,0 % p.a.. 

Sondertilgung: bei variabler Variante möglich, bei Wahl einer Fixzinsvereinbarung 
erst nach Ende der 

Fixzinssatzperiode oder Ersatz eventuell anfallender Kosten. 

6/821010+346000: 125.400.-€ 

6/820010+346000: 254.600.-€ 

 

Stadtrat Naber MA MSc stellt daher den  

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge nachträglich, für das „Projekt 
Wirtschaftshof“ ein Darlehen in Höhe von 380.000.-€ bei der BAWAG PSK, fixe 
Verzinsung dzt. 0,35 % p.a., halbjährlich, dekursiv, kal/360, gebunden an den 
tranchen- und laufzeitgewichteten Swapsatz für die Laufzeit von ca. 16 Jahren + 0,35 
%-Pkte. Aufschlag. [Die endgültige Zinssatzfixierung erfolgt zum Zeitpunkt der 
jeweiligen Inanspruchnahme (es sind grundsätzlich keine Sondertilgungen bzw. nur 
gegen Kostenersatz möglich)] beschließen.  

Zinsverrechnung: halbjährlich, dekursiv, kal/360 
Laufzeit: ca. 16 Jahre, entsprechend Wunsch 
Zinsen/Fälligkeitstermine: 01.03. und 01.09. (1. Tilgung 01.03.2022) 
Gebühren/Spesen: aktuell keine Abschluss- Zuzählungsspesen 
Der Zinsswap-Basiswert beträgt zumindest 0,0 % p.a.. 
Sondertilgung: bei Wahl einer Fixzinsvereinbarung erst nach Ende der 
Fixzinssatzperiode oder Ersatz eventuell anfallender Kosten gemäß Anbot vom 
09.03.2020 aufzunehmen. 
Entscheidung: 

Dafür: Mehrheit d. GR 

Stimmenthaltung: StR Scheibelreiter, GR Krenn, GR Krischel bakk.phil. 

Mehrheitlich angenommen 
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Amortisationsrechnung ist von StR Brandstetter nach Aufforderung von StR 
Scheibelreiter bei der nächsten GR Sitzung vorzulegen.  

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, StR Gruber, GR Hebenstreit, Bgm. Schmidl-
Haberleitner, StR Scheibelreiter, StR Brandstetter,  

Ad 2. zukünftige Darlehensausschreibung über Loanboox 

Loanboox bildet den gesamten Prozess von der Anfrage bis zum Kreditabschluss 
vollständig digital ab. An die Plattform angeschlossene Kreditgeber sehen die 
Ausschreibungen und haben die Möglichkeit, sich als Darlehensgeber anzubieten 
und verbindliche Angebote zu machen. Gleichzeitig können Investoren aber auch 
explizit zu einer Ausschreibung eingeladen werden, zum Beispiel die regionale 
Sparkasse oder Raiffeisenbank. Sowohl die Zinsen, als auch die jeweiligen 
Vertragsparameter werden strukturiert dargestellt und können miteinander verglichen 
werden. Hohe Transparenz erleichtert somit die Auswahl des gewünschten 
Finanzierungsangebotes. Bei Angebotsannahme fallen 1,5 Basispunkte (0,015%) pro 
Laufzeitjahr an Kosten an. Der Vertrag zwischen Kreditnehmer und Kreditgeber wird 
direkt auf der Plattform abgeschlossen. 

Stadtrat Naber MA MSc stellt daher den  

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge nachträglich beschließen, 
zukünftige Darlehensausschreibungen über Loanboox vorzunehmen. 

Entscheidung: 

Dafür: Einstimmig 

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, StR Naber MA MSc, StR Gruber,  

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

20 
 

 

 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

21 
 

 

 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

22 
 

 

 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

23 
 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

24 
 

 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

25 
 

 

  



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

26 
 

 

 

  



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

27 
 

 

  



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

28 
 

 
 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

29 
 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

30 
 

 

 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

31 
 

 

 
 
 



Gemeinderatssitzung 13.05.2020 

32 
 

zu Top 8 – Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO 

Auftragsvergabe Vollkaskoversicherung für die neue 

                    Kehrmaschine Wirtschaftshof 

Sachverhalt (vorbereitet von StR Naber MA MSc/Thomas Hager): 

wurde per 19.03.2020 gem. §38 und § 76 NÖ GO 1973 Notkompetenz Bürgermeister 
zur Durchführung beauftragt und soll in der heutigen GR-Sitzung nachträglich vom 
GR beschlossen werden.  

Im Jahr 2020 soll für den Wirtschaftshof eine Kehrmaschine inklusive Pflug und 
Streugerät angeschafft werden. Daher wurde Herr Dr. Toifl von der Verwaltung 
gebeten, eine Markterkundung/Angebotseinholung mit folgenden Eckdaten 
durchzuführen: 

- Listenpreis € 175.000,- laut Angebote der Firma Stangl 
- 3 Jahre Vollkasko laut Gemeinderatsbeschluss  
- Versicherung als Geräteträger/Zugmaschine über 25 km/h  

Herr Dr. Toifl hat diese Angebotseinholung mit folgendem Ergebnis durchgeführt: 

Uniqa: kein Angebot 

Helvetia: nur dann Angebot, wenn mindestens € 300,- Zusatzgeschäft Sachsparten 

Niederösterreichische Versicherung: € 5.641,19  

Wiener Städtische: € 3.583,31 

Generali: € 4.487,88 

Geschätzte Mehrkosten für 2020 daher: ca. € 3.600,- p. a. 

Bedeckung: 

Ist im 1. Nachtragsvoranschlag 2020 unter der HH-Stelle: 1/821000-670000 Fuhrpark 
Versicherungen mit zusätzlich + EUR 3.600,- vorzusehen.   

Der Herr Bürgermeister hat gemäß § 38 + § 76 NÖ GO 1973 am 19. März 2020 den 
Auftrag erteilt. Der Gemeinderat möge heute die Auftragserteilung zur Kenntnis 
nehmen und genehmigen. 

StR Markus Naber BA MA MSc stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge den, vom Herrn Bürgermeister am 19. März 2020 erteilten, 
Auftrag zur Versicherung der neuen Kehrmaschine des Wirtschaftshofes an die 
Wiener Städtische zu einem derzeitigen Bruttopreis von Euro 3.583,31 gemäß 
Angebotseinholung durch Herrn Dr. Toifl gemäß § 38 + § 76 NÖ GO 1973 zur Kenntnis 
nehmen und genehmigen. Die Versicherung hat die ersten drei Jahre als 
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Vollkaskoversicherung zu erfolgen. Danach ist sie als Haftpflichtversicherung 
weiterzuführen. Im 1. Nachtragsvoranschlag 2020 ist daher auf der HH-Stelle: 
1/821000-670000 Fuhrpark Versicherungen zusätzlich ein Betrag von EUR 3.600,- zu 
budgetieren.  

Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: GR Fahrner,  
 
zu Top 9 - Pfalzbergstraße ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum 

Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund/Mag. Schindlecker)  

Am 20.04.2018 fand eine Verhandlung bezüglich der Übernahme der 
Pfalzbergstraße gemäß §§ 7 und 12 NÖ Straßengesetz 1999 statt. 

Der Verkehrs- und straßenbautechnische Sachverständige DI Johannes Pöll erstellte 
ein Gutachten folgenden Inhaltes: 

 

Die Pfalzbergstraße inkl. Zufahrt zum Steinerhof wurde sodann neu vermessen. Über 
die Vermessung liegt ein Teilungsplan vor, GZ 1486 vom 06.12.2019, der 
Vermessung Dipl. Ing. Albin Rentenberger BA, staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, 1020 Wien, Castellezgasse 29. 

Die Grenzverhandlung fand am 09.03.2020 statt. 

Die Verbücherung der Pfalzbergstraße inkl. Zufahrt zum Steinerhof erfolgt gemäß §§ 
15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz. 

Vizebgm. Sigmund stellt den  

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge laut vorliegendem 
Teilungsplan, GZ 1486 vom 06.12.2019, der Vermessung Dipl. Ing. Albin 
Rentenberger BA, staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent für 
Vermessungswesen, 1020 Wien, Castellezgasse 29, GZ 1486 vom 06.12.2019, 
beschließen,  

1. die Pfalzbergstraße ins öffentliche Gut zu übernehmen und diese gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz verbüchern zu lassen. 
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2. die Zufahrt zum Gasthaus Steinerhof ins öffentliche Gut zu übernehmen und diese 
gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz verbüchern zu lassen 
(Beitragsgemeinschaft mit Herrn Kurt und Frau Sigrid Neusser wird gebildet. 

Bau und Erhaltung: Kurt und Sigrid Neusser 

Winterdienst: Stadtgemeinde Pressbaum) 

Die Pfalzbergstrasse soll als Naturstraße erhalten bleiben.  

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: GR Dr. Großkopf, GR Krenn, GR Holzer,  
Wortmeldungen: StR Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf, GR 
Hebenstreit,  
Mehrheitlich angenommen 
 
zu Top 10 - Änderung örtliches Raumordnungsprogramm 

Bausperre BS 9 – Bauland Kerngebiet 

SACHVERHALT (Bgm. Schmidl-Haberleitner/DI Fritz Brandstetter/Dibl) 

Der GR hat mit Beschluss vom 28.11.2018 Top 10 eine Bausperre BS 9 verordnet. 
Ziel dieser Verordnung ist die geplante Überarbeitung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes im Bereich Bauland-Kerngebiet hinsichtlich der 
zulässigen Wohneinheiten und der Wohnnutzung im Erdgeschossbereich. Durch die 
Verordnung gilt derzeit max. 12 Wohneinheiten bei Neubau bzw. durch Zu- und Umbau 
bei Vergrößerung der Wohneinheiten. Eine Wohnnutzung ist erst ab dem ersten 
Obergeschoss zulässig. 

Auf der Liegenschaft Hauptstraße 121 B, Gst.176/27, wurde mit Baubescheid vom 
27.08.2019, vor Inkrafttreten der Verordnung, eine Bewilligung für den Neubau einer 
Wohnhausanlage mit 39 Wohneinheiten, 2 Geschäftslokalen und den Neubau einer 
Polizeistation erteilt. Im Zuge der Untergrunderhebung, den Fundament- und 
Kellergeschossausführungen (Tiefgarage) wurde geringfügige Änderungen 
vorgenommen, die jedoch bewilligungspflichtige Maßnahmen darstellen. Folglich ist 
eine neue Baubewilligung zu erwirken. Diesbezügliche Antragstellung unterliegt 
nunmehr der geltenden Bausperre.  

Die Bauwerberin, department one living GmbH, begründet dies auszugsweise wie 
folgt: 

Ich sehe den Zweck der gegenständlichen Bausperre durch eine Neueinreichung des 
Projektes in keinster Form gefährdet, da gegenüber dem bereits bewilligten 
baurechtlichen Konsens keine Abweichung - hinsichtlich der von der Gemeinde 
definierten Schutzziele - bestehen. 
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Im Konkreten hat es bei der Gesamtanzahl der Wohnungen (mit den bereits bewilligten 
39 Einheiten) keinerlei Veränderung gegeben. Die Wohnungen im EG wurden im Zuge 
der Planungsüberarbeitung sogar von 4 auf 3 Einheiten reduziert. Die 3 verbliebenen 
Wohneinheiten im EG befinden sich in der gleichen Lage und Ausrichtung wie im 
bereits baurechtlich bewilligten Vorprojekt. Das Wohngebäude ist nicht nur deutlich 
von der Straße abgerückt, sondern auch zusätzlich durch einen dazwischen 
befindlichen, eigenständigen Baukörper "Polizeigebäude" - gegenüber dem 
Gebäudeteil mit der Wohnnutzung - von der Straße komplett abgeschottet. Die 
faktische Teilung des Bauplatzes ist auch durch eine eigene Widmungsgrenze mit 
deutlich unterschiedlicher Bebauungsmöglichkeit sehr transparent festgehalten. Alle 
Öffnungen der Wohnungen im EG sind von der Straße abgewandt, somit besteht nicht 
einmal ein mittelbares oder indirektes (und schon gar keine unmittelbares) 
Zusammenspiel zw. Wohnen und Straße. 

Der nächste Punkt einer Wohnung im EG ist um 17,6m vom öffentlichen Gut bzw. um 
ca. 20,5m von der Fahrbahn der B44 abgerückt. Dieser Abstand ist deutlich höher als 
beispielsweise der im §6 Abs. 1 / Z3 der NÖ Bauordnung definiert Abstand von 14m 
zur Erlangung einer Parteistellung. Wodurch im Umkehrschluss (selbst auf ein und 
derselben Liegenschaft) von keiner unmittelbaren Lage zu sprechen ist, wenn in einem 
vergleichbaren Abstand die Bauordnung einem Anrainer nicht einmal eine 
Parteistellung zubilligt. Die Höhe des fertigen Fußbodens im EG liegt im Durchschnitt 
um ca. 90cm höher als die Straße. Unter Berücksichtigung der Paraphethöhe von 
weiteren 90cm würde sich sogar an einer fiktiven Straßenlage eine nicht einblickbare 
Fensterunterkante von 180cm ergeben. Das Erdgeschoß wäre dadurch also bereits 
als Hochparterre zu betiteln und es müsste in Folge die Frage geklärt werden, ab 
welcher Fußbodenhöhe die Bausperre überhaupt noch von einem Erdgeschoß 
ausgeht. 
 
Aus objektivem Verständnis ist eines der Schutzziele der Bausperre, das durch die 
Vermeidung unmittelbarer Bebauungen an der B44 mit Erdgeschoßwohnungen die 
Neuschaffung von nicht nachhaltigem, wenig lebenswertem bzw. 
immissionsbelastetem Wohnraum vermieden werden soll. Eine ausschließliche 
Bezugnahme auf den Bauplatz oder die Liegenschaftsgrenze - ohne Berücksichtigung 
der tatsächlichen Wohnungslage - wäre objektiv zu kurz gegriffen. Dies ist am Beispiel 
eines 200m tiefen Grundstückstreifens sehr eindeutig nachvollziehbar. Es wäre daher 
(im Sinne des §914 ABGB) für die Beurteilung der wirkliche Wille aufzuklären und nicht 
am buchstäblichen Sinn des niedergeschriebenen Wortes zu verweilen. Vielleicht gibt 
es hier aus den Gemeinderatssitzungen noch Protokolle oder Gedächtnisnotizen, 
welche den beabsichtigen Zweck der Bausperre genauer definieren. 

Eine Begründung ist somit ausreichend gegeben und schlüssig dargestellt. Darüber 
hinaus ist mit der baldigen Umsetzung zur Neuerrichtung der Polizeistation das 
öffentliche Interesse bestärkt. 

Vizebgm. Sigmund stellt den  
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Antrag: 

Der GR möge beschließen, dass die Liegenschaft Hauptstraße 121 B, Gst. 176/27, 
von der gegenständlichen Bausperre auszunehmen ist bzw. die angestrebte 
Zielsetzung eingehalten wird und dem Zweck der Bausperre nicht widerspricht 

Entscheidung: 

Dafür: Mehrheit d. GR 

Stimmenthaltung: GR Krischel bakk.phil,  

Wortmeldungen: GR Fahrner,  

Mehrheitlich angenommen 
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zu Top 11 – Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO  
Auftrag Straßenbeleuchtung Rekawinkel 

     
Sachverhalt (Vizebgm. Sigmund/W. Dibl) 
 
wurde per 19.03.2020 gem. §38 und § 76 NÖ GO 1973 Notkompetenz Bürgermeister 
zur Durchführung beauftragt und soll in der heutigen GR-Sitzung nachträglich vom 
GR beschlossen werden.  
 
Im unteren Bereich Rek.Hauptstraße – Bushaltestelle bis Saikostraße – konnte die 
Verlegung des Kabels aufgrund der fehlenden Zustimmung eines Anrainers nicht mehr 
erfolgen. Das Kabel muss somit auf öffentlichen Gut verlegt werden und die 
Straßenlaternen sind zu setzen. Der Bereich ist nach wie vor nicht beleuchtet. 
Aufgrund der Sicherheit ist schnellstmöglich die Straßenbeleuchtung herzustellen.  
 
Bedeckung: 5/612000-002000 Straßenbau/Straßenbeleuchtung 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den 
Antrag: 
Der GR möge nachträglich beschließen, dass die Fa. EWW in Verbindung mit der Fa. 
Heinrich mit der Errichtung der Straßenbeleuchtung im Bereich Rek.Hauptstraße 
(Bushaltestelle bis Saikostraße) mit max. Kosten von € 20.000,--  zu beauftragen ist.  
 
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
zu TOP 12 – Nachträgliche Beschlussfassung gem. § 38 NÖ GO 

Betreuungsleistung Stadterneuerung 3. Teil 
 
Sachverhalt (vorbereitet von StR Tweraser/E.Stattin) 

wurde per 19.03.2020 gem. §38 und § 76 NÖ GO 1973 Notkompetenz Bürgermeister 
zur Durchführung beauftragt und soll in der heutigen GR-Sitzung nachträglich vom 
GR beschlossen werden.  

In der Stadtgemeinde Pressbaum wurde gemeinsam mit der Bevölkerung ein 

Stadterneuerungskonzept im Sinne der jeweils geltenden Richtlinien zur Entwicklung 

und Erneuerung der Städte in Niederösterreich und den 

Durchführungsbestimmungen der NÖ Landesregierung erstellt. Die im 

Stadterneuerungskonzept formulierten Maßnahmen (Projekte), sollen in Arbeits- und 

Projektgruppen konkret ausgearbeitet und entwickelt werden.  

Für das Projekt Stadterneuerungskonzept-Maßnahmenentwicklung im Rahmen der 

Aktion „NÖ Stadterneuerung“ wird uns folgendes Gesamtpaket (mit Indexanpassung) 

für das Jahr 2020 angeboten. Die Kosten belaufen sich auf € 27.300,-- inkl. USt.  
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Die Betreuungsleistung ist mit € 14.500 ,-- förderbar.  

Bedeckung: 5/031000-728000 

StR Tweraser stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge nachträglich die Kosten von 27.300,-- inkl Ust  und die 

Beauftragung des Projektes für das 3. Jahr (2020) beschließen.  
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Entscheidung: 

Dafür: Mehrheit d. GR  

Stimmenthaltung:  GR Krischel bakk.phil., GR Fahrner, GR Ing. Woletz, GR Eberl, 
StR Auer, StR Kalchhauser 

Mehrheitlich angenommen 

 

zu TOP 13 – Neubau Feuerwehrhaus – nachträgliche Genehmigung der 
Auftragsvergaben: 

Sachverhalt: vorbereitet von Mag. Schindlecker/StR Polzer 

Ausschussvorberatung am 06.05.2020 erfolgt! 

Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung Dienstleistung  

1. Generalplanung Bau zur Errichtung des Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde 
Pressbaum 

2. Generalplanung Umbau und Sanierung Restflächen am Standort des neuen 
Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde Pressbaum 

3. Fachplanung und ÖBA Technische Gebäudeausrüstung (HKLS und Elektro) für 
das H.E.L.P. Hilfe und Einsatz, Leitzentrum Pressbaum 

Am 27.01.2020 fand um 12:00 im Sitzungssaal der Stadtgemeinde Pressbaum die 
Öffnung der Anbote in den Vergabeverfahren: 

Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung Dienstleistung  

1. Generalplanung Bau zur Errichtung des Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde 
Pressbaum 

2. Generalplanung Umbau und Sanierung Restflächen am Standort des neuen 
Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde Pressbaum 

3. Fachplanung und ÖBA Technische Gebäudeausrüstung (HKLS und Elektro) für 
das H.E.L.P. Hilfe und Einsatz, Leitzentrum Pressbaum 

statt. Anbotsöffnungsprotokolle siehe Beilagen ./1- ./3. 

Am 28.01.2020 fand um 16:30 die erste Sitzung zur Bestbieterermittlung statt. 

Mit den Bestbietern fanden am 12.02.2020 und 18.02.2020 Verhandlungen statt. 

In den Vergabeverfahren: 

Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung Dienstleistung  

1. Generalplanung Bau zur Errichtung des Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde 
Pressbaum wurde die  
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Firma pfeil architekten - ZT GmbH, Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf 

als Bestbieter ermittelt und mit Schreiben vom 25.02.2020 der Zuschlag zu einem 
pauschalen  

Gesamtpreis (inkl. USt) von 129 414,57 € erteilt. 

2. Generalplanung Umbau und Sanierung Restflächen am Standort des neuen 
Feuerwehrhauses der Stadtgemeinde Pressbaum wurde die 

Firma pfeil architekten - ZT GmbH, Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf 

als Bestbieter ermittelt und mit Schreiben vom 25.02.2020 der Zuschlag zu einem 
pauschalen  

Gesamtpreis (inkl. USt) von 32 353,64 € erteilt. 

 

3. Fachplanung und ÖBA Technische Gebäudeausrüstung (HKLS und Elektro) für 
das H.E.L.P. Hilfe und Einsatz, Leitzentrum Pressbaum wurde die  

Firma Mahr+Partner Ingenieurbüro GmbH, Schönbrunner Str. 218/B/501, 1120 
Wien 

als Bestbieter ermittelt und mit Schreiben vom 25.02.2020 der Zuschlag zu einem 
pauschalen  

Gesamtpreis (inkl. USt) von 48.837,6.-€ erteilt. 

Bedeckung: 5/163011-061000 im Bau befindliche Gebäude + Bauten  

Bedeckung: 5/163011-061001 im Bau befindliche Gebäude + Bauten- Restflächen 

Es liegt eine positive Empfehlung durch den zuständigen Ausschuss vor. 

StR Jutta Polzer stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge nachträglich gemäß 
Gemeinderatsbeschluss vom 11.12.2019, Top 11, die obigen Zuschlagserteilungen 
genehmigen. 

Entscheidung: 

Dafür:  Mehrheit d. GR 

Dagegen: GR Dr. Großkopf, StR Scheibelreiter, StR Auer, GR Ing. Ded, 

Stimmenthaltung: StR Kalchhauser, StR Gruber, GR Fahrner, GR Krischel 
bakk.phil., GR Ing. Strombach, GR Ing. Woletz, GR Eberl, GR Krenn, GR Holzer 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, (Stellungnahme als Beilage) StR DI 
Brandstetter, StR Polzer, StR Scheibelreiter, StR Kalchhauser, Bgm. Schmidl-
Haberleitner 

Mehrheitlich angenommen 
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• Sachverhalt – Bmstr. Höfer vorbereitet von Mag. Schindlecker/StR Polzer 

 
Die Fa. Höfer hat zwei Rechnungen für die Vorarbeiten des Projektes H.E.L.P.-
Zentrum gelegt: 
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Folgender Brief wurde Herrn Bmstr. DI Hofer nach Rechnungslegung gesendet. 

 

Sehr geehrter Herr BM Ing. Höfer ! 

Vorweg zwei Dinge, einerseits danke ich Ihnen für die geleisteten Vorarbeiten zum 

Projekt FF-Haus Neubau für unsere Stadtgemeinde und andererseits hoffe ich in 

Zeiten wie diesen an einen positiven Gesundheitszustand.  

Ich als Bürgermeister der Stadtgemeinde Pressbaum habe nunmehr auf Grund der 

Berichte durch die Projektgruppe die Aufgabe dem Gemeinderat Ihre Forderung über 

die bereits erbrachten Leistungen zum Projekt FF-Haus Neubau zur Kenntnis zu 

bringen und einer nachträglichen Genehmigung zuzuführen. Die Ausschreibungen zu 

den Planungsleistungen ließen leider keine weiteren Möglichkeiten zu vertiefenden 

Verhandlungsgesprächen zu. Die Angebotseröffnung ergab teilweise eine 

Überpreisung von mehr als 100 % zu den Mitbewerbern. Übrig bleibt nunmehr die 

Abgeltung der bisherigen Leistungen, der Anteil für die FF Pressbaum steht ja außer 

Streit, wobei die vorliegenden Honorarnoten doch einige Fragen aufwerfen. 

Nach Rücksprache mit der Projektgruppe und weiteren Fachleuten ist bei 

ausgehenden Herstellungskosten von ca. € 3,2 Mio. und unter Anwendung einer nicht 

mehr gültigen Honorarordnung von ca. 8-9% für Planungsleistungen und davon für die 

Vorentwurfsstudie ein 11-13%iger Anteil von anrechenbaren Gesamtkosten von ca. € 

28.000 bis 37.000 auszugehen. Selbst bei alternativer Rechnung nach 

Stundenaufwand würde sich unter Annahme von € 100/Stunde abzüglich 

Büroleistungen und sonstigen Ausgaben ein Stundenaufwand von beträchtlichen 250 

bis 300 ergeben.  

Eine pauschalierte Abrechnung ohne Anführung der geleisteten Tätigkeiten ist 

jedenfalls kritisch zu betrachten und für den anstehenden Beschluss schwer zu 

argumentieren, da es geregelte Leistungsbilder für Planungsleistungen seitens der 

Interessensvertretungen gibt. Eine Summierung Ihrer Angebotspreise ergäbe für 

gegenständliche Leistungen ca. € 50.000 (LPH 1 Grundlagenanalyse und LPH 2 

Vorentwurf).  
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Dies steht im Gesamten in krassen Widerspruch zu gegenständlichen 

Rechnungslegungen und erfordert unbedingt eine entsprechende 

Sachverhaltsdarstellung ihrerseits zur ergänzenden Erörterung für die notwendige 

Beschlussfassung im Gemeinderat. Mangels Aufstellung von erbrachten Leistungen 

und erarbeitenden Unterlagen ist eine Abschätzung über die weitere Verwendung 

dieser Unterlagen nicht möglich und aus derzeitiger Sicht auch entbehrlich. 

Angesichts dieses profanen Bauwerkes, ist ein urheberrechtlicher Schutz bezüglich 

der Projektstudie eigens zu betrachten, da bei allen Planungsleistungen eine 

eigentümliche geistige Schöpfung nicht erkennbar ist. Ihre tatkräftige Unterstützung in 

der Projekterstellung bis zum jetzigen Zeitpunkt ist aber jedenfalls anzuerkennen und 

durchaus nennenswert. 

 

Mit besten Grüßen verbleibend 

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner 

 
 
 
Begründet wird die Rechnungslegung wie folgt: 
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Es wird noch festgehalten, dass Frau Stadtamtsdir. Hajek mit dem Büro Arch. Pfeil 
Rücksprache gehalten hat. Es wurde mitgeteilt, dass die Unterlagen der Vorarbeiten 
von Bmstr. DI Höfer für das Projekt nicht benötigt werden. 
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Die Ausschreibung der Planung und begleitenden Kontrolle jedoch auf Basis der 
Entwurfsstudie von Bmstr. DI Höfer sowie die Einreichung beim 
Landesfeuerwehrverband sowie beim Amt der NÖ Landesregierung erfolgt ist. 
 
Die veranschlagte Bausumme beträgt € 3.200.000, davon werden üblicher Weise ca. 
8-9% an Planungsleistung verrechnet, beträgt im Mittel € 272.000 
 
davon werden üblicher Weise ca. 11-13% für den Vorentwurf verrechnet, beträgt im 
Mittel € 32.640 netto 
 
In Anbetracht der Vorleistungen bezüglich Besichtigung von verschiedenen 
Standorten und Anerkennung der direkten FF Leistung von 7.200 wäre eine Summe 
von € 40.000 netto erklärbar. 
 
Aufgrund seiner Angebotslegung (wo er teilweise 100% teurer war als seine 
Mitbewerber) würde sich eine Summe von ca. 42.000 Euro netto ergeben.  
 
Es haben Gespräche mit Herrn Bmstr. Höfer stattgefunden und es wurde 
ausverhandelt, dass auf die Rechnungen ein Nachlass in der Höhe von Euro  8.756,36 
+ 7.200 = Gesamt 15.956,36 brutto gewährt wird. 
Rechnungen liegen vor in der Höhe von  Euro  72.969,60 
Minus Nachlass     Euro   15.956,36 
Offener Betrag     Euro 57.013,24 incl. Ust 
    
Dem gegenüber steht eben die Ausführung der marktüblichen Verrechnung (lt. Hrn. 
Bauamtsdir. Dibl) sowie des gelegten Angebotes von Herrn Bmstr. DI bei der 
öffentlichen Ausschreibung. 
 
Generalplanung Bau zur Errichtung des Feuerwehrhauses: 233.470,00 € 
Generalplanung Umbau und Sanierung Restflächen: 64.070,00 € 
Fachplanung und ÖBA Technische Gebäudeausrüstung: 103.220,00 € 
 
Es ist unbestritten, dass Herr Bmstr. DI Höfer viel Arbeit in die Vorarbeiten des 
Projektes gesteckt hat und diese Vorarbeiten auch notwendig waren, um das Projekt 
im Gemeinderat vorstellen zu können und die Grundlage für eine Beschlussfassung 
darstellt.  
Das Projekt wurde von den damaligen Koalitionspartnern ÖVP und SPÖ in vielen 
Besprechungen bearbeitet und gemeinsam mit Bmstr. DI Höfer in vielen Stunden 
Vorarbeit soweit vorbereitet, dass eine Einreichung beim Landesfeuerwehrkommando 
und eine Beschlussfassung im Gemeinderat möglich war. 
 
Da das Projekt bezüglich Finanzierung 2,5 Jahr in Anspruch genommen hat und viele 
Stunden bis zur Genehmigung durch das Amt der NÖ Landesregierung dafür 
notwendig waren, war immer klar, dass die Vorarbeiten in das Projekt-Budget 
einlaufen müssen. Eine Abgeltung der Vorleistungen an Bmstr. DI Höfer ist daher 
jedenfalls notwendig. 
 
Die Höhe der Forderungsanerkennung bzw. –abgeltung ist nun im Ausschuss zu 
diskutieren und eine Empfehlung an den Gemeinderat abzugeben. 
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Bedeckung: Projekt FF-Haus 5/163011-061 ist gegeben  
     
Gesamtsumme Ausgaben   Post VA 2020 

5/163011     
Liegenschaftsankauf  00000            1 100 000,00  

          

Planung FF     061000               334 000,00  

begleitende Kontrolle FF   061000                34 000,00  

örtl. Bauaufsicht FF   061000                56 700,00  

Errichtung FF     061000            2 433 600,00  

      061000            2 858 300,00  

          

Planung Restflächen   061001                67 000,00  

begleitende Kontrolle Restflächen 061001                  8 500,00  

örtl. Bauaufsicht Restflächen   061001                18 900,00  

Errichtung Restflächen   061001               682 900,00  

      061001               777 300,00  

          

Einrichtung FF 063000  224.400  

      

      

Summe                  4 960 000,00  
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Anpassung ist im Nachtragsvoranschlag 2020 einzuarbeiten. 
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Der Ausschuss für Sicherheit, Blaulicht, gibt eine positive Empfehlung für 
nachstehenden Antrag ab.  
 
StRin Polzer stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge die Abgeltung der Aufwendungen von Bmstr. Ing. Höfer mit 
Euro 57.013,24 incl. Ust beschließen. 
Bedeckung: Projekt Neubau H.E.L.P. Zentrum 5/163011-061000 (42.759,93 Euro) 
5/163011-061001 (14.253,31) 
 
Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltungen:  StR Kalchhauser, StR Auer, GR Fahrner, GR Ing. Woletz 
Wortmeldungen: StR Scheibelreiter, StR Polzer,  
Mehrheitlich angenommen  
 

• Verlängerung Mietverträge Asfinag-Gelände 
Sachverhalt (vorbereitet StRin Polzer/Mag. Schindlecker) 

Aufgrund der Terminverschiebung zum Baubeginn des H.E.L.P.Zentrums sowie der 
Situation mit Covid 19 sollen Mietverträge im Asfinag-Gelände bis Ende September 
2020 verlängert werden.  
 
StRin Polzer stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge die Verlängerung folgender Mietverträge beschließen: 
 
 

STADTGEMEINDE   PRESSBAUM 
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum   /   www.pressbaum.at   /   gemeinde@pressbaum.gv.at 

Tel.: 02233/522 32   /   UID-Nr. ATU-16252800   /   DVR-Nr. 043 94 44 
Parteienverkehr: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Di. zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Hundertsatzgebühr in Höhe von € 1,80.- 

wird im Wege der Selbstbemessung dem 

Finanzamt für Gebühren und Verkehrssteuern 

Wien überwiesen. 

Pressbaum, am 13. Mai 2020 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Mietvertrag 
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abgeschlossen zwischen 

 

 

der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Vermieter genannt – 

 

und 

 

Firma Anton Nemec GmbH, FN 94834 m, Dürrwienstraße 74, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Mieter genannt – 

 

 

über den Mietgegenstand: Garage im EG/ Garagentrakt, Hauptstraße 115 b, 3021 Pressbaum, gemäß 
Planbeilage. 

 

Präambel 

Mit Kaufvertrag vom 16.07.2019 wurde das Grundstück EZ 2880 KG 01905 Pressbaum samt der 
errichteten Gebäude Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum. 

Die Vor-Vermieterin, die PKomm- Pressbaumer Kommunal GmbH hat das Mietverhältnis mit dem 
Mieter zum 30.11.2019 beendet.  

Der Mietvertrag wurde sodann vom 01.12.2019 bis 30.06.2020 mit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Vermieterin abgeschlossen. 

Durch die gegenständliche Vereinbarung wird der Mietvertrag befristet auf drei Monate verlängert. 

Der Mietvertrag vom 16.03.2016 des Mieters mit der Vor- Vermieterin PKomm- Pressbaumer 
Kommunal GmbH ist als Anlage 1 angeheftet und Bestandteil des nun mit der Stadtgemeinde 
Pressbaum abgeschlossenen Vertrages, sofern nachstehend nicht Abweichendes vereinbart ist. 

 

§ 1 Mietzeit 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. Juli 2020 und endet durch Ablauf der Zeit ohne Kündigung mit 30. 
September 2020. Eine Verlängerung der Mietzeit ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt. 

Das Mietverhältnis kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
zum Monatsletzten aufgekündigt werden. 

 

§ 2 Mietzins 
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Als Pauschalmietzins einschließlich Mehrwertsteuer wird ein Betrag von 60.-€ monatlich vereinbart. 
Gleichzeitig mit der Bezahlung des 1. Mietzinses ist die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von 1,80.- € 
auf das unten angeführte Konto des Vermieters zu überweisen. 

Der Mietzins ist jeweils am Fünften eines jeden Kalendermonats im Vorhinein auf das Konto des 
Vermieters Stadtgemeinde Pressbaum Raiffeisenbank Wienerwald BIC: RLNWATWWPRB, IBAN: 
AT60 3266 7002 0000 0356 zu entrichten, wobei für die Rechtzeitigkeit der Zahlung das Einlangen 
maßgeblich ist. 

Es wird Wertbeständigkeit des Entgeltes nach dem vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index 
vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl. 
Schwankungen der Indexzahlen nach oben oder unten bis 5 % bleiben unberücksichtigt. Dieser 
Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder nach unten neu zu berechnen, wobei stets die 
erste außerhalb des jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die 
Neufestsetzung des Entgeltes als auch für die Berechnung des neuen 5% Spielraumes zu bilden hat. 
Für den Fall der Nichtveröffentlichung des Verbraucherpreisindexes 2015 ist ein amtlich 
verlautbarter Nachfolgeindex, in Ermangelung dessen ein möglichst ähnlicher Index heranzuziehen. 

 

§ 3 Gebühren 

Die mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Gebühren trägt der Mieter zur Gänze. 

Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den Mietgegenstand entfallende 
Mietzins € 180.- beträgt.  

Die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von € 1,80.- ist vom Mieter zu bezahlen. Die Vergebührung 
erfolgt durch den Vermieter. 

 

§ 4 Salvatorische Klausel 

Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig und/oder 
unwirksam sind, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

Die Parteien haben sowohl diesen Vertrag als auch den Inhalt des anliegenden Mietvertrages vom 
16.03.2016 im Anhang I zur Kenntnis genommen.  

Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine Ausfertigung 
erhält. 

 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2020. 

 

Pressbaum, 13. Mai 2020 
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………………………………..      ………………………………….. 

Stadtgemeinde Pressbaum     GF Herr Martin Nemec 

vertreten durch den Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner 

 

 

………………………………….. 

Stadtrat 

 

 

…………………………………...     ……………………………………. 

Gemeinderat       Gemeinderat 

 
 

STADTGEMEINDE   PRESSBAUM 
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum   /   www.pressbaum.at   /   gemeinde@pressbaum.gv.at 

Tel.: 02233/522 32   /   UID-Nr. ATU-16252800   /   DVR-Nr. 043 94 44 
Parteienverkehr: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Di. zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Hundertsatzgebühr in Höhe von € 40,14.- 

wird im Wege der Selbstbemessung dem 

Finanzamt für Gebühren und Verkehrssteuern 

Wien überwiesen. 

Pressbaum, am 13. Mai 2020 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Mietvertrag 

 

abgeschlossen zwischen 

 

 

der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Vermieter genannt – 
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und 

 

Firma ÖBB- Postbus GmbH, FN 250198p, Fachmarktstraße 8, 2334 Vösendorf,  

– im Folgenden Mieter genannt – 

 

 

über den Mietgegenstand: Büroräumlichkeiten im EG und eine Abstellfläche für Postbusse, 
Hauptstraße 115 b, 3021 Pressbaum, gemäß Planbeilage. 

 

 

Präambel 

Mit Kaufvertrag vom 16.07.2019 wurde das Grundstück EZ 2880 KG 01905 Pressbaum samt der 
errichteten Gebäude Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum. 

Die Vor-Vermieterin, die PKomm- Pressbaumer Kommunal GmbH hat das Mietverhältnis mit dem 
Mieter zum 30.11.2019 beendet.  

Der Mietvertrag wurde sodann vom 01.12.2019 bis 30.06.2020 mit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Vermieterin abgeschlossen. 

Durch die gegenständliche Vereinbarung wird der Mietvertrag befristet auf drei Monate verlängert. 

Der Mietvertrag vom 27.03.2017 des Mieters mit der Vor- Vermieterin PKomm- Pressbaumer 
Kommunal GmbH ist als Anlage 1 angeheftet und Bestandteil des mit der Stadtgemeinde Pressbaum 
abgeschlossenen Vertrages, sofern nachstehend nicht Abweichendes vereinbart ist. 

 

§ 1 Mietzeit 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. Juli 2020 und endet durch Ablauf der Zeit ohne Kündigung mit 30. 
September 2020. Eine Verlängerung der Mietzeit ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt. 

Das Mietverhältnis kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
zum Monatsletzten aufgekündigt werden. 

 

§ 2 Mietzins 

Als Pauschalmietzins einschließlich Mehrwertsteuer wird ein Betrag von 1.338.-€ monatlich 
vereinbart. Gleichzeitig mit der Bezahlung des 1. Mietzinses ist die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe 
von 40,14.- € auf das unten angeführte Konto des Vermieters zu überweisen. 

Der Mietzins ist jeweils am Fünften eines jeden Kalendermonats im Vorhinein auf das Konto des 
Vermieters Stadtgemeinde Pressbaum Raiffeisenbank Wienerwald BIC: RLNWATWWPRB, IBAN: 
AT60 3266 7002 0000 0356 zu entrichten, wobei für die Rechtzeitigkeit der Zahlung das Einlangen 
maßgeblich ist. 
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Es wird Wertbeständigkeit des Entgeltes nach dem vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index 
vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl. 
Schwankungen der Indexzahlen nach oben oder unten bis 5 % bleiben unberücksichtigt. Dieser 
Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder nach unten neu zu berechnen, wobei stets die 
erste außerhalb des jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die 
Neufestsetzung des Entgeltes als auch für die Berechnung des neuen 5% Spielraumes zu bilden hat. 
Für den Fall der Nichtveröffentlichung des Verbraucherpreisindexes 2015 ist ein amtlich 
verlautbarter Nachfolgeindex, in Ermangelung dessen ein möglichst ähnlicher Index heranzuziehen. 

§ 3 Gebühren 

Die mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Gebühren trägt der Mieter zur Gänze. 

Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den Mietgegenstand entfallende 
Mietzins 4.014.-€ beträgt.  

Die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von 40,14.-€ ist vom Mieter zu bezahlen. Die Vergebührung 
erfolgt durch den Vermieter. 

 

§ 4 Salvatorische Klausel 

Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig und/oder 
unwirksam sind, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

Die Parteien haben sowohl diesen Vertrag als auch den Inhalt des anliegenden Mietvertrages vom 
27.03.2017 im Anhang I zur Kenntnis genommen.  

Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine Ausfertigung 
erhält. 

 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2020. 

 

 

Pressbaum, 13. Mai 2020 

 

 

………………………………..      ………………………………….. 

Stadtgemeinde Pressbaum     Mieter 

vertreten durch den Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner 
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………………………………….. 

Stadtrat 

 

 

…………………………………...     ……………………………………. 

Gemeinderat       Gemeinderat 

 

 

 

STADTGEMEINDE   PRESSBAUM 
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum   /   www.pressbaum.at   /   gemeinde@pressbaum.gv.at 

Tel.: 02233/522 32   /   UID-Nr. ATU-16252800   /   DVR-Nr. 043 94 44 
Parteienverkehr: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Di. zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Hundertsatzgebühr in Höhe von € 3,60.- 

wird im Wege der Selbstbemessung dem 

Finanzamt für Gebühren und Verkehrssteuern 

Wien überwiesen. 

Pressbaum, am 13. Mai 2020 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Mietvertrag 

 

abgeschlossen zwischen 

 

 

der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Vermieter genannt – 

 

und 

 

Firma Werbeprint Ing. Herbert Glaser, Friedrich Schmidl Straße 4, 3011 Tullnerbach,  
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– im Folgenden Mieter genannt – 

 

 

über den Mietgegenstand: Lagerraum im KG, Hauptstraße 115 b, 3021 Pressbaum, gemäß 
Planbeilage. 

 

 

Präambel 

Mit Kaufvertrag vom 16.07.2019 wurde das Grundstück EZ 2880 KG 01905 Pressbaum samt der 
errichteten Gebäude Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum. 

Die Vor-Vermieterin, die PKomm- Pressbaumer Kommunal GmbH hat das Mietverhältnis mit dem 
Mieter zum 30.11.2019 beendet.  

Der Mietvertrag wurde sodann vom 01.12.2019 bis 30.06.2020 mit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Vermieterin abgeschlossen. 

Durch die gegenständliche Vereinbarung wird der Mietvertrag befristet auf drei Monate verlängert. 

Der Mietvertrag vom 01.12.2018 des Mieters mit der Vor- Vermieterin PKomm- Pressbaumer 
Kommunal GmbH ist als Anlage 1 angeheftet und Bestandteil des mit der Stadtgemeinde Pressbaum 
abgeschlossenen Vertrages, sofern nachstehend nicht Abweichendes vereinbart ist. 

 

§ 1 Mietzeit 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. Juli 2020 und endet durch Ablauf der Zeit ohne Kündigung mit 30. 
September 2020. Eine Verlängerung der Mietzeit ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt. 

Das Mietverhältnis kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
zum Monatsletzten aufgekündigt werden. 

 

§ 2 Mietzins 

Als Pauschalmietzins einschließlich Mehrwertsteuer wird ein Betrag von 120.-€ monatlich 
vereinbart. Gleichzeitig mit der Bezahlung des 1. Mietzinses ist die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe 
von 3,60.- € auf das unten angeführte Konto des Vermieters zu überweisen. 

Der Mietzins ist jeweils am Fünften eines jeden Kalendermonats im Vorhinein auf das Konto des 
Vermieters Stadtgemeinde Pressbaum Raiffeisenbank Wienerwald BIC: RLNWATWWPRB, IBAN: 
AT60 3266 7002 0000 0356 zu entrichten, wobei für die Rechtzeitigkeit der Zahlung das Einlangen 
maßgeblich ist. 

Es wird Wertbeständigkeit des Entgeltes nach dem vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index 
vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl. 
Schwankungen der Indexzahlen nach oben oder unten bis 5 % bleiben unberücksichtigt. Dieser 
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Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder nach unten neu zu berechnen, wobei stets die 
erste außerhalb des jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die 
Neufestsetzung des Entgeltes als auch für die Berechnung des neuen 5% Spielraumes zu bilden hat. 
Für den Fall der Nichtveröffentlichung des Verbraucherpreisindexes 2015 ist ein amtlich 
verlautbarter Nachfolgeindex, in Ermangelung dessen ein möglichst ähnlicher Index heranzuziehen. 

 

§ 3 Gebühren 

Die mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Gebühren trägt der Mieter zur Gänze. 

Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den Mietgegenstand entfallende 
Mietzins € 360.- beträgt.  

Die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von € 3,60.- ist vom Mieter zu bezahlen. Die Vergebührung 
erfolgt durch den Vermieter. 

 

§ 4 Salvatorische Klausel 

Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig und/oder 
unwirksam sind, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

Die Parteien haben sowohl diesen Vertrag als auch den Inhalt des anliegenden Mietvertrages vom 
01.12.2018 im Anhang I zur Kenntnis genommen.  

Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine Ausfertigung 
erhält. 

 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2020. 

 

 

Pressbaum, 13. Mai 2020 

 

 

………………………………..      ………………………………….. 

Stadtgemeinde Pressbaum     GF Herr Ing. Alexander Szerencsics 

vertreten durch den Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner 

 

 

………………………………….. 
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Stadtrat 

 

 

…………………………………...     ……………………………………. 

Gemeinderat       Gemeinderat 

 

 

STADTGEMEINDE   PRESSBAUM 
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum   /   www.pressbaum.at   /   gemeinde@pressbaum.gv.at 

Tel.: 02233/522 32   /   UID-Nr. ATU-16252800   /   DVR-Nr. 043 94 44 
Parteienverkehr: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Di. zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Hundertsatzgebühr in Höhe von € 30,60.- 

wird im Wege der Selbstbemessung dem 

Finanzamt für Gebühren und Verkehrssteuern 

Wien überwiesen. 

Pressbaum, am 13. Mai 2020 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Mietvertrag 

 

abgeschlossen zwischen 

 

 

der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Vermieter genannt – 

 

und 

 

Ing. Erich Baumgartner, Hauptstraße 60b, 3021 Pressbaum  

– im Folgenden Mieter genannt – 
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über den Mietgegenstand: Büroräumlichkeiten im EG, Hauptstraße 115 b, 3021 Pressbaum, gemäß 
Planbeilage. 

 

Präambel 

Mit Kaufvertrag vom 16.07.2019 wurde das Grundstück EZ 2880 KG 01905 Pressbaum samt der 
errichteten Gebäude Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum.  

Die Vor-Vermieterin, die PKomm- Pressbaumer Kommunal GmbH hat das Mietverhältnis mit dem 
Mieter zum 30.11.2019 beendet.  

Der Mietvertrag wurde sodann vom 01.12.2019 bis 30.06.2020 mit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Vermieterin abgeschlossen. 

Durch die gegenständliche Vereinbarung wird der Mietvertrag befristet auf drei Monate verlängert. 

Der Mietvertrag vom 25.04.2017 des Mieters mit der Vor- Vermieterin PKomm- Pressbaumer 
Kommunal GmbH ist als Anlage 1 angeheftet und Bestandteil des mit der Stadtgemeinde Pressbaum 
abgeschlossenen Vertrages, sofern nachstehend nicht Abweichendes vereinbart ist. 

 

§ 1 Mietzeit 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. Juli 2020 und endet durch Ablauf der Zeit ohne Kündigung mit 30. 
September 2020. Eine Verlängerung der Mietzeit ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt. 

Das Mietverhältnis kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
zum Monatsletzten aufgekündigt werden. 

 

§ 2 Mietzins 

Als Pauschalmietzins einschließlich Mehrwertsteuer wird ein Betrag von 1.020.-€ monatlich 
vereinbart. Gleichzeitig mit der Bezahlung des 1. Mietzinses ist die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe 
von 30,60.- € auf das unten angeführte Konto des Vermieters zu überweisen. 

Der Mietzins ist jeweils am Fünften eines jeden Kalendermonats im Vorhinein auf das Konto des 
Vermieters Stadtgemeinde Pressbaum Raiffeisenbank Wienerwald BIC: RLNWATWWPRB, IBAN: 
AT60 3266 7002 0000 0356 zu entrichten, wobei für die Rechtzeitigkeit der Zahlung das Einlangen 
maßgeblich ist. 

Es wird Wertbeständigkeit des Entgeltes nach dem vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index 
vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl. 
Schwankungen der Indexzahlen nach oben oder unten bis 5 % bleiben unberücksichtigt. Dieser 
Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder nach unten neu zu berechnen, wobei stets die 
erste außerhalb des jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die 
Neufestsetzung des Entgeltes als auch für die Berechnung des neuen 5% Spielraumes zu bilden hat. 
Für den Fall der Nichtveröffentlichung des Verbraucherpreisindexes 2015 ist ein amtlich 
verlautbarter Nachfolgeindex, in Ermangelung dessen ein möglichst ähnlicher Index heranzuziehen. 

§ 3 Gebühren 
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Die mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Gebühren trägt der Mieter zur Gänze. 

Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den Mietgegenstand entfallende 
Mietzins 3.060.-€ beträgt.  

Die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von 30,60.-€ ist vom Mieter zu bezahlen. Die Vergebührung 
erfolgt durch den Vermieter. 

 

§ 4 Salvatorische Klausel 

Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig und/oder 
unwirksam sind, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

Die Parteien haben sowohl diesen Vertrag als auch den Inhalt des anliegenden Mietvertrages vom 
25.04.2017 im Anhang I zur Kenntnis genommen.  

Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine Ausfertigung 
erhält. 

 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2020 

 

 

Pressbaum, 13. Mai 2020 

 

 

………………………………..      ………………………………….. 

Stadtgemeinde Pressbaum     Mieter 

vertreten durch den Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner 

 

 

………………………………….. 

Stadtrat 

 

 

…………………………………...     ……………………………………. 

Gemeinderat       Gemeinderat 
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STADTGEMEINDE   PRESSBAUM 
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum   /   www.pressbaum.at   /   gemeinde@pressbaum.gv.at 

Tel.: 02233/522 32   /   UID-Nr. ATU-16252800   /   DVR-Nr. 043 94 44 
Parteienverkehr: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Di. zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr 

 

Die Hundertsatzgebühr in Höhe von € 1,80.- 

wird im Wege der Selbstbemessung dem 

Finanzamt für Gebühren und Verkehrssteuern 

Wien überwiesen. 

Pressbaum, am 13. Mai 2020 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Mietvertrag 

 

abgeschlossen zwischen 

 

 

der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Vermieter genannt – 

 

und 

 

Herrn Thomas Bruckner, Pfalzauerstraße 19, 3021 Pressbaum 

– im Folgenden Mieter genannt – 

 

 

über den Mietgegenstand: Garage im EG/ Garagentrakt, Hauptstraße 115 b, 3021 Pressbaum, gemäß 
Planbeilage. 
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Präambel 

Mit Kaufvertrag vom 16.07.2019 wurde das Grundstück EZ 2880 KG 01905 Pressbaum samt der 
errichteten Gebäude Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum. 

Die Vor-Vermieterin, die PKomm- Pressbaumer Kommunal GmbH hat das Mietverhältnis mit dem 
Mieter zum 30.11.2019 beendet.  

Der Mietvertrag wurde sodann vom 01.12.2019 bis 30.06.2020 mit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Vermieterin abgeschlossen. 

Durch die gegenständliche Vereinbarung wird der Mietvertrag befristet auf drei Monate verlängert. 

Der Mietvertrag vom 10.05.2017 des Mieters mit der Vor- Vermieterin PKomm- Pressbaumer 
Kommunal GmbH ist als Anlage 1 angeheftet und Bestandteil des nun mit der Stadtgemeinde 
Pressbaum abgeschlossenen Vertrages, sofern nachstehend nicht Abweichendes vereinbart ist. 

 

§ 1 Mietzeit 

Das Mietverhältnis beginnt am 1. Juli 2020 und endet durch Ablauf der Zeit ohne Kündigung mit 30. 
September 2020. Eine Verlängerung der Mietzeit ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt. 

Das Mietverhältnis kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat 
zum Monatsletzten aufgekündigt werden. 

 

§ 2 Mietzins 

Als Pauschalmietzins einschließlich Mehrwertsteuer wird ein Betrag von 60.-€ monatlich vereinbart. 
Gleichzeitig mit der Bezahlung des 1. Mietzinses ist die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von 1,80.- € 
auf das unten angeführte Konto des Vermieters zu überweisen. 

Der Mietzins ist jeweils am Fünften eines jeden Kalendermonats im Vorhinein auf das Konto des 
Vermieters Stadtgemeinde Pressbaum Raiffeisenbank Wienerwald BIC: RLNWATWWPRB, IBAN: 
AT60 3266 7002 0000 0356 zu entrichten, wobei für die Rechtzeitigkeit der Zahlung das Einlangen 
maßgeblich ist. 

Es wird Wertbeständigkeit des Entgeltes nach dem vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index 
vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl. 
Schwankungen der Indexzahlen nach oben oder unten bis 5 % bleiben unberücksichtigt. Dieser 
Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder nach unten neu zu berechnen, wobei stets die 
erste außerhalb des jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die 
Neufestsetzung des Entgeltes als auch für die Berechnung des neuen 5% Spielraumes zu bilden hat. 
Für den Fall der Nichtveröffentlichung des Verbraucherpreisindexes 2015 ist ein amtlich 
verlautbarter Nachfolgeindex, in Ermangelung dessen ein möglichst ähnlicher Index heranzuziehen. 

 

§ 3 Gebühren 

Die mit der Errichtung des Vertrages verbundenen Gebühren trägt der Mieter zur Gänze. 
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Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt, dass der auf den Mietgegenstand entfallende 
Mietzins € 180.- beträgt.  

Die Rechtsgeschäftsgebühr in Höhe von € 1,80.- ist vom Mieter zu bezahlen. Die Vergebührung 
erfolgt durch den Vermieter. 

§ 4 Salvatorische Klausel 

Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig und/oder 
unwirksam sind, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

Die Parteien haben sowohl diesen Vertrag als auch den Inhalt des anliegenden Mietvertrages vom 
10.05.2017 im Anhang I zur Kenntnis genommen.  

Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine Ausfertigung 
erhält. 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2020. 

 

Pressbaum, 13. Mai 2020 

 

 

………………………………..      ………………………………….. 

Stadtgemeinde Pressbaum     Herr Thomas Bruckner 

vertreten durch den Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner 

 

 

………………………………….. 

Stadtrat 

 

…………………………………...     ……………………………………. 

Gemeinderat       Gemeinderat 

 

 

Entscheidung:  

Dafür: Einstimmig 
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zu Top 14 – Austausch Canon Drucksystem 

Sachverhalt (vorbereitet von StRin Polzer/Mag. Stefan Wallner) 

Die derzeitige Druckerflotte ist am Ende Ihrer Laufzeit angelangt und muss 
ausgetauscht werden. Der Austausch ist notwendig, da mittlerweile sowohl Hard- als 
auch Software veraltet sind und es demnächst keine Softwareupdates mehr gibt. 
Auch für die Hardware stehen demnächst keine Ersatzteile mehr zur Verfügung. 
Findet der Austausch nicht statt, dann kann die Funktionalität des Druckersystems 
zukünftig nicht mehr gewährleistet werden. 

Canon hätte gemäß Ihren Standard-Konditionen den Gerätetausch schon mit Beginn 
2020 durchführen wollen. Es konnte allerdings ausverhandelt werden, dass der 
Liefertermin erst in der KW 51 des Jahres durchgeführt wird, und die neuen Verträge 
mit Jahresbeginn 2021 zu laufen beginnen, notwendige Servicearbeiten im Jahr 
2020 jedoch weiterhin wie gewohnt durchgeführt werden.  

Vom Austausch betroffen ist die gesamte Druckerflotte der Stadtgemeinde 
Pressbaum inkl. Kindergarten und Feuerwehr, mit folgenden Ausnahmen: 

• Die Drucker in der Volks- und Mittelschule und in der Amtsleitung 1. OG (diese 
wurden bereits 2018 ausgetauscht) 

• Der Drucker im Standesamt (wurde 2017 getauscht) 
• Insgesamt werden 13 Drucker ausgetauscht. 

 

Kosten (Support und Servicevertrag der FA. Canon)  € netto € brutto 
Gerätevergütung gesamt einmalig 975,37 1170,44 
Umweltpauschale einmalig 9,75 11,70 
Tonerliefergebühr monatlich 32,76 393,12 

    
Pauschale Seitenpreise (Drucker groß) monatlich 301,03 361,24 
Pauschale Seitenpreise (Drucker klein) monatlich 153,20 183,84 

    
uniFlow Canon Software Support Contract monatlich 68,4 82,08 
2xMPS Essentials Managed Service monatlich 169 202,8 
BNP Paribas Leasingvertrag    
Miete für 13 Geräte monatlich 967 1160,4 
Servicepauschale monatlich 1,95 2,34 
Bearbeitungsgebühr einmalig 95 114 

    
 einmalige Kosten 1080,12 1296,148 

 laufende Kosten/Jahr 20320,08 24384,1 
 

Im Gegenzug zu den neu anfallenden Kosten ergibt sich durch die in den neuen 
Verträgen verringerten Seitenpreise ein Einsparungspotential gegenüber der Ist-
Situation von ca. € 230,-- im Monat.  
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Bedeckung: 

Die Bedeckung für das Projekt ist für 2021 sicherzustellen. Im Jahr 2020 werden 
hierfür keine Zahlungen fällig 

Es liegt eine positive Empfehlung des zuständigen Ausschusses vor.  

StRin Polzer stellt den  

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge im Sinne der Erneuerung der 
bestehenden Druckerflotte den Support- und Servicevertrag der Firma Canon, sowie 
den Leasingvertrag der BNP PARIBAS Lease Group GmbH & CO KG zu den 
angeführten Konditionen beschließen. Des weiteren möge der Gemeinderat 
beschließen, dass die ausgemusterten Altgeräte in den Besitz von Canon 
übergehen. 

Entscheidung:  

Dafür: Einstimmig 
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zu Top 15 – Nachlass Prof. Gustav Götzinger 

Sachverhalt (vorbereitet Vizebgm. Wallner-Hofhansl/Mag.Bernardini-Schneider) 

Am 23.4.2020 erhalte ich von Verena Nekham die Nachricht, dass auf „willhaben.at“ 
jemand ein Konvolut von Gustav Götzinger verkauft. 

Ich nehme Kontakt mit dem Verkäufer via Willhaben auf – s. Screenshot m. Nachricht 
vom 23.4.2020 

In einem Telefonat (067761782997), erklärt er, dass es schon 2 Angebote gäbe, 
diese Anbieter aber nur 1000€ zahlen würden. Auch ich sage ihm wieder, dass der 
Preis viel zu hoch sei und wir soviel in so kurzer Zeit nicht zahlen können und 
werden. Er meint, er würde auf 2000€ heruntergehen, wenn wir ihm Fotos eines 
Pressbaumer Hauses beschaffen, wo sein Großvater gelebt hätte. Er sei Förster 
in Laab im Walde gewesen, hätte aber in Pressbaum gelebt und sei hier an der 
Spanischen Grippe verstorben und auch in Pressbaum begraben.  

Ich versuche von ihm auch zu erfahren, wie er zu dem Konvolut gekommen ist, 
bekomme darauf aber nur die Aussage, dass er es vor einigen Jahren gekauft 
hätte. Von wem, wo oder wann genau sagt er mir nicht. 

Sollte ich die gewünschten Bilder beschaffen, könnte er bis 30.4. mit einem 
Verkauf warten und würde „nur“ 2000€ verlangen. 

 

Ich beginne also mit der Recherche und informiere parallel dazu Bgm, Stadtamt und 
zuständige Gemeinderäte. s. Mail vom 23.4. 

Bei der Recherche ergibt sich, dass der Vorfahre, Max von Thelen, tatsächlich in 
Pressbaum am 23. Oktober 1918 in der Pfalzauerstr. 24 verstarb (s. 
http://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/wien/pressbaum/03-05/?pg=34). Dieses 
Haus ist derzeit in Besitz von Gernot Stanfel, der sich freundlicher Weise bereit 
erklärte, bei der Identifizierung seines Hauses zu helfen. So wissen wir, dass es 2 
Fotos in der Topothek gibt, wo das Haus tw. zu sehen ist (0535367 & 0535366). 
Außerdem hat Herr Stanfel im Zuge dieser Gespräche uns weitere Infos und einen 
alten Plan des Hauses in digitaler Kopie für das Museum überlassen. 

Rückmeldungen der Stadtregierung ist angesichts der angespannten finanz. Lage 
sehr verhalten bis ablehnend. Für einen Ankauf ist Wir!/Wolfgang Kalchhauser. 
Außerdem gibt es ein Angebot der FPÖ Pressbaum mit einer Unterstützung von 300-
500€ sowie ein Angebot einer Zwischenfinanzierung durch Verena Nekham. Die 
Kosten könnten später durch Verkäufe von Flohmarktartikeln via dem Verein 
Freunde des Stadtmuseums wieder hereinkommen. 

Am 27.4. kontaktiere ich telefonisch die Geologische Bundesanstalt – Herrn Mag. 
Thomas Hofmann, Leiter der Abt. Bibliothek, Verlag und Archiv (Mail: 
thomas.hofmann@geologie.ac.at, Telefon: +43 (1)712 56 74 – 500, Fax: +43 (1) 712 
56 74 – 56). Auch die GBA würde nicht zahlen. Seine Argumente sind: 1. In der 
Dienstzeit entstanden – warum also noch einmal für etwas bezahlen, das eigentlich 

http://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/wien/pressbaum/03-05/?pg=34
mailto:thomas.hofmann@geologie.ac.at
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eh schon der GBA gehören würde. [Argument stimmt nicht ganz, da es auch Arbeiten 
von früher zu geben scheint.] 2. Macht es auch jede Menge Arbeit und die muss 
wieder die GBA finanzieren. Allerdings würden Sie uns jederzeit unterstützen, wenn 
wir eine Expertise vor dem Ankauf bräuchten. Und bei der Aufarbeitung könnten sie 
auch helfen, sollten wir das Konvolut tatsächlich bekommen. 

Eine telefonische Kontaktaufnahme mit Herrn Thelen am 27.4. (nachmittags) 
scheitert. 

28.4.2020 –Gesprächsnotiz des erfolgten Telefonates 

Gebe ihm Ergebnisse meiner Nachforschungen zu seinem Urgroßvater bekannt. Er 
bleibt bei seinem Preis von 2000€, den er angeblich nur wegen meiner 
Bemühungen/Nachforschungen bietet – sonst will er nach wie vor 2500€. Dabei lässt 
er es auch und ich kann ihn nicht mehr zu einem geringeren Preis bewegen. Er lässt 
das Angebot noch online auf willhaben.at. Wenn es bis in 3-4 Wochen noch nicht 
verkauft ist, würde er es wieder um 2500€ einstellen. Er glaubt fest, dass er es zu 
diesem Preis verkaufen kann, da es einige Beobachter des Angebotes gäbe und er 
schon einmal ein anderes Konvolut an ein Museum zu diesem Preis verkauft hätte.  

Wir verbleiben so, dass wir uns jederzeit bei ihm melden können, wenn wir 
Sponsoren finden, die 2000€ bezahlen. Sollte er es sich anders überlegen (was er 
ausschließt), bitte ich ihn, sich bei mir telefonisch oder per Mail zu melden. 

 

Vizebgm. Wallner-Hofhansl stellt den  

Antrag:  

Der Gemeinderat möge dem Ankauf der Sammlung Götzinger vorbehaltlich der 
finanziellen Mitteln durch Sponsoren zustimmen. Fr. Mag. Bernardini- Schneider wird 
ersucht hiefür Sponsoren zu suchen. Der Gemeinde dürfen keine Kosten entstehen.  

Entscheidung: 

Dafür: Einstimmig 

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, GR Krischel bakk.phil,  

Abstimmung findet ohne GR Ing. Ded statt 

 

zu Top 16 – Erzdiözese Wien Förderansuchen 

Sachverhalt (vorbereitet Vizebgmin Wallner-Hofhansl/M.Riedinger) 
Von der Erzdiözese Wien liegen zwei Förderansuchen für den 

Personalkostenzuschuss für die Volksschule sowie die Neue Mittelschule mit Standort 

Sacre Coeur Pressbaum vor, jeweils für die Hort-Betreuung. 

Es handelt sich dabei um den Zeitraum September 2019 – Februar 2020. 
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Dazu ist die Stadtgemeinde Pressbaum gesetzlich verpflichtet, einen 50%-igen 

Förderbeitrag als Schul-Sitzgemeinde zu leisten. 

Grundlage dazu: NÖ Kinderbetreuungsgesetz § 6. 

1. Volksschulhort im Sacre Coeur Pressbaum: 

Nach dem vom Land NÖ bereits eine 50%-ige Förderzusage schriftlich vorliegt, beträgt 

der Förderbetrag der Stadtgemeinde Pressbaum dazu € 19.813,50. 

2. Neue Mittelschule im Sacre Coeur Pressbaum: 

Nach dem vom Land NÖ bereits eine 50%-ige Förderzusage schriftlich vorliegt, beträgt 

der Förderbetrag der Stadtgemeinde Pressbaum dazu € 4.914,00. 

 

Eine Bedeckung der Gesamtsumme von € 24.727,50 ist unter der HHSt 1/230000-

755000 gegeben.  

 

Eine positive Empfehlung des zuständigen Ausschusses liegt vor.  
 
Vizebgmin Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag 
1. Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, den gesetzlich verpflichtenden 

Förderbetrag als Personalkostenzuschuss für die Volksschule der Erzdiözese 

Wien im Sacre Coeur Pressbaum in Höhe von € 19.813,50, für den Zeitraum 

9/2019 – 2/2020 zu leisten. 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner,  
 

2. Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, den gesetzlich verpflichtenden 

Förderbetrag als Personalkostenzuschuss für die Neue Mittelschule der 

Erzdiözese Wien im Sacre Coeur Pressbaum in Höhe von € 4.914,00 für den 

Zeitraum 9/2019 – 2/2020 zu leisten. 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
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zu Top 17 – Einhebung KIGA-Beiträge März + April 2020 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Wallner-Hofhansl/Ch. Müller) 

Wie bekannt, wurde auf Grund des Coronavirus der Kindergartenbetrieb ab 
16.03.2020 stark eingeschränkt.  

Hierzu wurden einige Verordnungen und Dienstanweisungen von verschiedensten 
Stellen herausgegeben (Zuständig für die Kindergärten des Landes NÖ ist das Amt 
der NÖ Landesregierung): 

 

- 13.03.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Dienstanweisung: 

 Alle Kindergärten werden eingeschränkt offengehalten, es soll ein 
Kinderbetreuungsangebot für jene Kinder gewährleistet werden, 
deren Eltern arbeiten müssen (jedenfalls Ärzte/Ärztinnen, 
Pflegepersonal, Personal von Blaulichtorganisationen, Mitglieder 
von Einsatz- und Krisenstäben, Angestellte in Apotheken, 
Supermärkten und öffentlichen Verkehrsbetrieben, 
AlleinerzieherInnen. 
Es werden auch die Gemeinden vor Ort dringend um Mithilfe 
gebeten bei der Überzeugungarbeit gegenüber den Eltern, die 
Kinder möglichst zu Hause zu lassen und nur in Ausnahmefällen 
in den Kindergarten zu bringen. 
 

- 13.03.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Klarstellung  

Dienstanweisung:  
 Der Kindergarten ist zu dieser Zeit grundsätzlich gemäß 

Dienstplan aufrecht zu erhalten und steht für alle Eltern, die 
Betreuung brauchen zur Verfügung 
 

- 13.03.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Dienstanweisung: 

 Kindergartenbetrieb ab Mittwoch, 18.03.2020, eingeschränkt, um 
soziale Kontakte zu minimieren, Gewährleistung der Betreuung 
für arbeitende Eltern, Darüber hinaus ist dringend an die 
Eigenverantwortung der Eltern zu appellieren, die Kinder 
möglichst zu Hause zu lassen und nur in absoluten 
Ausnahmefällren in den Kindergarten zu bringen. 
 

- 15.03.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Dienstanweisung: 

 Vom 18.03.2020 bis 03.04.2020 (Osterferien) bleiben 
Kindergärten geöffnet, aber es sollen möglichst viele Kinder zu 
Hause betreut werden. 
Sichergestellt werden muss die Betreuung von Kindern, deren 
Eltern beruflich unabkömmlich sind. 
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- 17.03.2020: Bezirkshauptmannschaft St.Pölten, Abteilung Gesundheitswesen: 

 Die Betreuung in Kindergärten wird ab 18.03.2020 dahingehend 
eingeschränkt, dass die Betreuung von Kindern nur für bestimmte 
Personengruppen verfügbar ist (Ärzte/Ärztinnen, Pflegepersonal, 
Personal von Blaulichtorganisationen, Mitglieder von Einsatz- und 
Krisenstäben, Angestellte in Apotheken, Supermärkten und 
öffentlichen Verkehrsbetrieben, AlleinerzieherInnen, Eltern, die 
beruflich unabkömmlich sind und keine Betreuungsmöglichkeit zu 
Hause haben), diese Verordnung galt bis 03.04.2020 
 

- 09.04.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Verlängerung  

Dienstanweisung: 
 Dienstanweisungen von 13.03.2020 und 15.03.2020 gelten bis 

auf Widerruf 
 

- 24.04.2020: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz,  

Erlass: 
 Vom 18.03.2020 bis Ablauf des 15.05.2020 bleiben Kindergärten 

und Kindertagesstätten weiterhin geöffnet. Ziel ist es, trotz 
Öffnung die Kinderdichte im Kindergarten sowie die Anzahl der 
Sozialkontakte allgemein zu reduzieren. Es ist daher 
unterstützend, wenn Kinder zu Hause betreut werden. 
Selbstverständlich müssen alle Betreuungsangebote für alle 
Kinder sichergestellt werden – unabhängig von der Art der 
beruflichen Tätigkeit der Eltern. 
 

- 24.04.2020: Newsletter des Österreichischen Städtebundes: 
 Das Gesundheitsministerium solle sicherstellen, dass jedes Kind 

während der Coronakrise einen Platz bekommt. Es wird allerdings 
darauf verwiesen, dass die Regelung der Kindergärten weiterhin 
Ländersache sei und für den Bund nicht leicht zu regeln. 
Jedem Kind soll, lt. Minister Faßmann, Betreuung angeboten 
werden, berufliche Hintergründe der Eltern sollen dabei kein 
Kriterium sein. 
 

- 25.04.2020: Landesgesetzblatt für Niederösterreich: 
 Das Betreuungsangebot wird für alle Kinder sichergestellt und 

angeboten – unabhängig von der Art der beruflichen Tätigkeit der 
Eltern und Erziehungsberechtigten. 

- 26.04.2020: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, 
Dienstanweisung: 

 Bezugnehmend auf die Dienstanweisung für Landeskindergärten 
betreffend den Umgang mit dem Coronavirus von 12.03.2020, 
15.03.2020 und 09.04.2020und in Anlehnung des Hygiene-
Hanbuches des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
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Forschung sowie an desn derzeit gültigen Erlass des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit Pflege und 
Konsumentenschutz und der entsprechenden Verodnung des 
Landes NÖ über die Einschränkung des Betriebs der 
Kinderbetreuungseinrichten wird mitgeteilt: 

• Der Kindergartenbetrieb wird bis 15.05.2020 in einer 
eingeschränkten Form weitergeführt  

• Kinderdichte und Anzahl der Sozialkontakte allgemein 
reduzieren, weiterhin unterstützend, wenn Kinder zu 
Hause betreut werden 

• Selbstverständlich muss die Betreuung für ALLE Kinder 
sichergestellt und angeboten werden – unabhängig von 
der Art der beruflichen Tätigkeit der Eltern 

• Für Kinder im verpflichtenden Kindergartenjahr soll die 
Betreuung verstärkt ab 18.05.2020 angeboten werden 
(Besuchspflicht im letzten Kindergartenjahr bleibt bis auf 
weiteres ausgesetzt) 

• Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, speziell Kinder im 
vorletzten Kindergartenjahr mit Sprachförderbedarf, sollen 
verstärkt zum Kindergartenbesuch ab 18.05.2020 
eingeladen werden 

Betreffend die Verrechnung der Nachmittagsbeiträge wurde seitens der Verwaltung 
beim Amt der NÖ Landesregierung nachgefragt, wie diese von den Gemeinden zu 
handhaben wäre. 

- NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten: 
§ 25 Abs. 2 NÖ Kindergartengesetz 2006 regelt, dass der Beitrag für die 
Anwesenheit in der Betreuungszeit in sozialen Härtefällen unterschritten 
werden darf. 
Die Gemeinde kann daher entscheiden, dass die derzeitige Situation ein 
sozialer Härtefall ist und daher die Elternbeiträge für diese Zeit entfallen, 
geringer eingehoben werden.  
Wichtig ist nur, dass dies im Gemeinderat beschlossen wird, sodass eine 
Rechtsgrundlage dafür vorliegt und so auch die Prüfung der Gemeindeaufsicht 
standhält. 
Die Entscheidung betreffend die Abrechnung obliegt daher in eigener 
Verantwortung der Gemeinde. 
 
 

- NÖ Landesregierung, Abteilung Gemeinden: 
Die Kindergartenvorschreibung für die Monate März und April ist ganz normal 
gemäß den gesetzlichen Vorgaben durchzuführen. Es gibt keine 
Gesetzesänderung durch das Land bezüglich dieser Einhebung. Die Betreuung 
in den Kindergärten wurde durch die Gemeinden bereitgestellt. Es wurde nie 
eine Schließung der Kindergärten angeordnet.  

Die umliegenden Gemeinden gehen wie folgt damit um: 

- Eichgraben: hebt in dieser Zeit keine Nachmittagsbeiträge ein 
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- Neulengbach: hat einen Beschluss nur die Kinder zu verrechnen, welche die 
Betreuung im Kindergarten in Anspruch genommen haben 

- Purkersdorf: hebt den gesamten Beitrag uneingeschränkt ein 
- Sacre Coeur: hebt in dieser Zeit jeweils den halben Beitrag ein 
- Tullnerbach: hebt nach Bedarf ein, welche Kinder anwesend waren 
- Wolfsgraben: März wird komplett verrechnet, April und Mai nichts 
- Gablitz: März wird halb verrechnet, April werden nur Kinder verrechnet, die 

anwesend waren. 
 

Die geplanten, monatlichen Einnahmen des Nachmittagsbeitragsbetrages der beiden 
Kindergärten betragen € 21.983 brutto-.  

Es ist heuer mit einem Abgang von ca. 1 Million Euro auf Grund von COVID 19 und 
mangelnder Kommunalsteuererträge, Bedarfszuweisungen ect. zu rechnen. 

Essensbeitrag, Jausen- / Bastelbeitrag sind höchstens kostendeckend einzuheben 
und spielen somit für die Einnahmen der Gemeinde keine Rolle, da sie ausschließlich 
für die vorgesehenen Bereiche ausgegeben werden dürfen und die Gemeinde dadurch 
keinen Gewinn erzielen darf. 

 

1. Variante: 
Man schreibt die Beträge vollständig vor und schickt den Eltern ein Formular 
zur Beantragung der Förderung der Nachmittagsbetreuung mit (Neu COVID19) 
ACHTUNG!!! Das GANZE Kindergartenjahr würde beim bestehend 
Förderantrag rückverrechnet werden! 
Man müsste sich eventuell eine neue Förderung überlegen (z.B. ab März 2020) 
und dies im GR behandeln – Vorlage Förderansuchen von GR 28.02.2018 
Neue Variante: COVID19-NM-Betreuungsanträge auf Grund von 
Einkommenseinbußen sind von März bis Juni 2020 einzureichen, gelten nur für 
diesen Zeitraum, Einkommen und einzureichende Unterlagen wie bei 
Förderantrag Nachmittagsbetreuung 
 

2. Variante: 
März wird allen normal verrechnet, April wird erlassen. 
Der Bastel- & Jausenbeitrag würden bei Variante 2 komplett wegfallen. 

Da tageweise nicht einmal ein Kind die Kindergärten besuchte und auch sonst 
die Anzahl der gleichzeitig anwesenden Kinder sehr gering war, betrifft diese 
Regelung auch die Eltern dieser Kinder. 

 
3. Variante: 

Es werden nur den Eltern die Beiträge vorgeschrieben, deren Kinder die 
Betreuung in Anspruch genommen haben 
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§25 Abs. 2 NÖ Kindergartengesetz 2006 regelt, dass der Beitrag für die Anwesenheit 
in der Betreuungszeit in sozialen Härtefällen unterschritten werden darf.  
Die Gemeinde kann daher entscheiden, dass die derzeitige Situation ein sozialer 
Härtefall ist und daher die Elternbeiträge für diese Zeit entfallen, geringer eingehoben 
werden. Wichtig ist nur, dass dies im Gemeinderat beschlossen wird, sodass eine 
Rechtsgrundlage dafür vorliegt und so auch die Prüfung der Gemeindeaufsicht 
standhält.  

 
Der Ausschuss empfiehlt nach eingehender Beratung der Gemeinderat möge die 2. 

Variante beschließen. 

Vizebgm. Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass im März 2020 allen normal verrechnet wird, 
im April 2020 wird erlassen. 

Der Bastel- & Jausenbeitrag würden bei Variante 2 komplett wegfallen. 

Da tageweise nicht einmal ein Kind die Kindergärten besuchte und auch sonst die 

Anzahl der gleichzeitig anwesenden Kinder sehr gering war, betrifft diese Regelung 

auch die Eltern dieser Kinder 

Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: StR Naber MA MSc, GR Herzog,  
Wortmeldungen: Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR Naber MA MSc, StR 
Kalchhauser, StR Gruber, Vizebgm. Wallner-Hofhansl,  
Mehrheitlich angenommen 
 
zu Top 18 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
 
-- 
 
zu Top 19 - Berichte 
Bgm: KSV führt ein Schulprojekt durch – Dankesschreiben für Förderung 
Wasser- und Kanal In der Au – Wasser-und Kanalnetz durch Pressbaum möglich, 
geringe Kosten würde für die Stadtgemeinde anfallen 
Bartberg – Umwidmung lt. GR Beschluss wäre das Ziel 
StR Gruber: Bad Eröffnung – möglich nur für Pressbaumer, wird durch Bgm. 
abgeklärt. Die Hygienerichtlinien werden noch ausgearbeitet. 
GR Großkopf: E-Mobil fährt seit 04.05.2020 unter Hygienemaßnahmen 
StR Naber: Alle Gasthäuser öffnen wieder mit 15.05.2020 in Pressbaum und 
Umgebung 
GR Leininger: voraussichtlich Klimafest am 26.09.2020 
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Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 20.24  Uhr 

 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:               Die Schriftführerin: 
 

 

 

.......................................             ………………………… 
                                   Evelyn Stattin      

            
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
StR Thomas Tweraser (ÖVP)   Christine Leininger (DIE GRÜNEN)
        
 
 
 
 
.......................................................   ................................................ 
StR Alfred Gruber (SPÖ)    Wolfgang Kalchhauser (WIR!) 
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